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Ausnahmebewilligung Nr. 1812/02

Telefonat zwischen Herrn Baier (Dezernat Arbeitssschutz Fulda) und Dr. Eckhardt am 27. 09. 2002

Sehr geehrter Herr Kurth,

auf Antrag des Deutschen Aero Club e.V., Modellflugkommission Landesverband NRW, vertreten durch meine Person, beantragte ich im Juni dieses Jahres Ausnahmebewilligungen von dem Erfordernis der Zulassung von Raketenmotoren für Raketenmodellsport Flugveranstaltungen.

Gemäß der Ausnahmebewilligung Nr. 1812/02 erteilte mir die BAM eine solche Genehmigung im Rahmen 3. Wettbewerb der Leistungsklasse B, FAI-Klasse S8B für den 12. und 13. Oktober 2002 in 86637 Wertingen/Roggden. In meinem letzten Schreiben an Sie vom 23. 09. 2002 bat ich um eine Änderung des Veranstaltungsortes.

Am vergangenen Freitag rief mich Herr Baier, Dezernat Arbeitsschutz Fulda Regierungspräsidium Kassel, an und wir sprachen über BAM-Ausnahmebewilligungen im Modellraketensport. Herr Baier erzählte mir von seinem Telefonat mit Herrn Dr. Eckhardt aus Ihrem Hause und über das Einverständnis von Dr. Eckhardt in zukünftigen BAM-Ausnahmebewilligungen wie Nr. 1812/02 ein Training mit aufzunehmen, so daß man auch schon eine gewisse Zeitspanne VOR einem Wettbewerb mit dem Trainieren anfangen kann.

Als Zeitspanne zum Trainieren VOR einem Wettbewerb sind mindestens 8 (acht) Wochen vonnöten.

Innerhalb dieser Zeit kann man sich mit der Schubkurve der Treibsätze vertraut machen, das Gewicht der Modellrakete oder des Raketengleiters der Schubkurve anpassen, die Gewichtsbalance austarieren und konstruktive Veränderungen am Modell vornehmen.

Alles in allem muß man, um eine sportliche Höchstleistung zu erzielen, das Modell der Schubkurve des Treibsatzes anpassen.

Unter Punkt 3 oben genannter Ausnahmegenehmigung wird die Verwendung nicht zugelassener Treibsätze nur "im Rahmen" der Raketenmodellflugveranstaltung zugelassen.

Bezieht die Verwendung "im Rahmen" dieser Veranstaltung, in Übereinstimmung mit den Äußerungen von Herrn Dr. Eckhardt gegenüber Herrn Baier, ein Training VOR einer solchen Veranstaltung mit ein?

Genauer, ist es uns erlaubt schon vor der in Bewilligung Nr. 1812/02 mit dem Trainieren anzufangen?

Ich bitte Sie, Herr Kurth, um eine kurze schriftliche Bestätigung und Stellungnahme.

Mit bestem Dank im voraus und freundlichen Grüßen,

Dipl.-Phys. Hendrik Lau

[Fachreferent für Raketenflug des Deutschen Aero Club (DAeC) e.V., LV NRW]
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